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Liebe Leserinnen 
und Leser! 

es macht mich glücklich, 
dass wir mit dieser Schulzei-
tung bereits die 5. ausgabe 
in den händen halten kön-
nen. Sie steht diesmal unter 
dem Motto „glück“. die VS 
Weiz ist seit 2016 glücks-
schule. Was bedeutet das?

Für uns bedeutet es, 
dass wir uns im schnelllebi-
gen, stressigen alltag genü-
gend zeit mit den kindern 
nehmen, um achtsam mit 
den schönen dingen und 
erlebnissen umzugehen und 
diese bewusst genießen. 
dazu zählten zahlreiche 
bildungsveranstaltungen, 
schöne begegnungen mit 
eltern, kindern und unserer 
Schule wohlgesonnenen 
Menschen. ein highlight 
war auch der besuch einer 
Schule in Finnland, wo Fr. 
Wippel, hr. krenn und ich 
das finnische Schulsystem 
in einer entspannten atmo-
sphäre mit vielen kleinen 
positiven erlebnissen ken-
nenlernen durften.

Viele tolle erlebnisse 
haben auch wir in der VS 
Weiz erfahren dürfen und 
ich wünsche ihnen viel Spaß 
beim „nacherleben“ durch 
das lesen der beiträge.

Dir. Lydia Kalcher, MA

Liebe Leserinnen
und Leser!

Man will es selbst oft 
nicht wahrhaben, wie 
schnell die zeit vergeht. 
tatsache ist, dass ich im 
herbst nicht mehr Mutter 
eines Volksschulkindes bin. 
damit geht auch meine zeit 
als obfrau des elternverei-
nes zu ende. es war eine 
schöne und nette erfah-
rung, die ich nicht missen 
möchte. Manchmal hätte 
ich mir mehr kommunika-
tion unter den eltern ge-
wünscht, aber in der rück-
schau dominieren klar die 
positiven erlebnisse.

Meine nachfolgerin für 
ein Jahr wird Birgit Bley-
kolm. ich wünsche dem ge-
samten Vorstand alles gute 
und bin froh, dass alles 
in guten händen nahtlos 
weitergeht. in der letzten 
Sitzung habe ich ins proto-
koll schreiben lassen, dass 
mir Stil und konzeption un-
serer VS sehr gut gefallen. 
So verabschiede ich mich 
passend zum thema dieser 
ausgabe mit dem Spruch, 
den Sie auch am eingang 
meines Geschäftes finden: 
„glück ist wie ein Stern, so 
nah und doch so fern.“

danke und alles liebe
Katrin Koblischek-Haas

Wie glücklich bist du an un serer Schule?
1 Freust du dich am Morgen 
beim Aufwachen auf das 
Schulegehen?

2 Macht dir 
das Lernen 
Freude?

3 Bist du gerne mit deinen 
Klassenkameraden 
zusammen? 

4 Hast du viele Freunde in 
der Schule?

5 Fühlst du dich in deinem 
Klassenraum wohl?

6 Lernst du mehr durch die 
Vielfalt an unserer Schule 
(Kultur, Sprache, Religion…)?

7 Bist du in der Schule 
glücklich?

 Schule ist in erster Linie zum Lernen  da. Das Ganze darf aber natürlich auch  
 Freude machen. Sind die Kinder an u nserer Schule überhaupt glücklich? 
 Dieser wichtigen Frage ist die 3a sta tistisch auf den Grund gegangen. 
 197 Kinder wurden befragt, 7 Fragen   und 2 individuelle Zusatzfragen stan- 
 den auf der Liste. Das Ergebnis macht  uns schon ein wenig glücklich. 

die Farben in den kreis-
diagrammen bedeuten:

n  sehr
n  ja
n  eher nicht
n  gar nicht
zahlen: anzahl der Schüler

Aus den anonymen Antwor-
ten der Schüler kann man 
ablesen, dass ein großteil 
von ihnen gerne in die Schu-
le geht und sich dabei sehr 
wohl fühlt. nach kleinen 
anlaufschwierigkeiten beim 
aufwachen macht nicht nur 
das lernen Spaß, man freut 
sich vor allem auch auf die 
vielfältige Schar der klas-
senkameraden und Schul-
freunde. auch die klassen-
räume sind so gestaltet, 
dass sich die große Mehr-
heit der Volksschüler in ih-
nen wie zu hause fühlt.
Ein großes Plus haben viele 
natürlich unserem einzig-
artigen pausenhof und den 
beiden turnsälen gegeben.
unterricht nach dem Wo-
chenplan, die projekte, aus-
flüge und Firmenbesuche 
wurden auch immer wieder 
positiv erwähnt.

„Es macht mich froh, dass 
wir eine so tolle lehrerin 
haben“, hat nicht nur ein 
kind geschrieben. zahlrei-
che kinder haben ihre zu-
friedenheit mit dem lehr- 
und Schulpersonal extra 
bei den zusatzfragen zum 
ausdruck gebracht.

Das Sprichwort sagt: „Je-
der ist seines glückes 
Schmied.“ die VS Weiz wird 
sich auch in zukunft eifrig 
darum bemühen, die rich-
tigen  konzepte zu schmie-
den, damit sich alle in un-
serer Schulgemeinschaft 
möglichst glücklich fühlen.
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 Wir lachen auch mit: 

 Clowngesichter der 3a 

Die legendären 
      GTS-Drachenhüter

Alles Fasching
Wenn man die kinder der nachmi/gtS (=ganztägige Schulform) 
nach herzenslust fantasieren lässt und diese ideen dann mit 
helfenden händen umgesetzt werden, ist es kein Wunder, 
dass sie beim Weizer Faschingsumzug ordentlich für 
Schwung sorgen. Schon im november begannen die 
Vorbereitungen zum thema „Wir sind die legen-
dären gtS-drachenhüter der VS Weiz“. bei den 
originellen kostümen und Masken bekamen wir 
unterstützung von der künstlerin Margot oberer, cho-
reographie und Wagen leiteten birgit und Martin bie-
ber und für den verbindenden kitt der ganzen unter-

nehmung sorgten Gilla und Chrisi. aus dem Wunsch, 
sich einmal in lustiger Form zu präsentieren, wurde 
das highlight des gesamten Schuljahres.

  Hexenalarm in der   
  2a Klasse  
Richtige hexen 
lassen es sich 
nicht nehmen, ihre 
kleider selbst zu 
entwerfen, um in 
der Walpurgisnacht 
auch wirklich gute 
Figur zu machen.

  Die Schoko Bons sind los!  

So süß präsentieren sich unsere lehrerinnen nur 

am Faschingsdienstag. gemeinsam mit den kindern 

veranstalteten sie eine unvergessliche Faschingsfeier. 

es wurde gesungen, getanzt und auch eine art kino 

besucht. dazu gab es leckere krapfen für alle.

 Da legst dich nieder: 
 Christas 1a-Klasse 
 zeigt sich speziell im 
 Fasching von ihrer 
 kreativen Seite. 

5
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Ende Jänner hatten unsere 1. klassen ihren großen auftritt auf der Som-
meralm. die kinder durften bei kaiserwetter den Schihang unsicher ma-
chen. Sie lernten das Kurvenfahren und natürlich auch das bremsen. und 
weil pausen nicht nur in der Schule schön sind, wurden zwischendurch 
Schneemänner gebaut und bei der gemeinsamen Jause körper und klas-
sengemeinschaft gestärkt. am letzten tag zeigten die neuen Schistars ihr 
erlerntes können bei einem kleinen Schirennen.   

W
in

te
rs

po
rt Was die „Kleinen“ vormachten, erledigten die 2. 

klassen mit hilfe engagierter eltern schon mit ei-
ner gewissen routine, war es doch schon der 2. 
Schikurs in ihrer Schullaufbahn. Jausnen in der 
Schule, ab in den bus und rauf zum holzmeister-
lift. da spielte es auch keine große rolle, dass ne-
bel und kälte vorherrschten. das lachen und die 
Freude an der sportlichen betätigung war auch 
bei schlechter Sicht unüberhörbar.

Tolle Schitage bei Sonne…

… und Nebel auf der Alm

KIDS ON ICE 

SCHIKuRS 1. KLASSEN
SCHIKuRS 2. KLASSEN

Kinder von der 1. bis zur 4. 

klasse besuchten in der kal-

ten Jahreszeit die Eishalle 

Weiz. 
auf dem „glatten parkett“ 

konnten sie viele neue er-

fahrungen sammeln und 

lustige Spiele machen. zu-

dem lernten sie richtiges 

und sicheres Fahren mit 

rücksicht auf andere.

❆❅

❄❆
❆

6



8 9

P
I

N
N

W
A

N
D

„

„       Glück, das sind oft 
kleine Dinge: eine unerwartete 
Begegnung, ein schönes Gespräch, 
Sonnentage, ein Stück Schokolade, 
das man im Bankfach der Kollegin 
findet, oder man hat verschlafen und 
merkt beim Aufwachen, dass es 
Sonntag ist… Nein, ich brauch
          keinen Lottotreffer dafür.

  Max Klammler
  Religionslehrer

RELIGION

„Ich weiß nicht warum, aber es hat mir alles voll getaugt“, 

sagte ein Schüler am ende des Vormittages. So ist es vielen er-

gangen. dabei pilgerten sie vor den Semesterferien nicht auf ein

Ferienlager, sondern zum FEST DER VERSöHNuNG auf den Weizberg. 

Zahlreiche fleißige Eltern und zwei Priester waren für den ablauf 

notwendig. nicht, weil die kinder so viel zu beichten hatten, son-

dern weil fast 50 Schüler daran teilnahmen. der Stationenbetrieb 

war ein hit, die priestergespräche sehr berührend und die 

tengg-brezln ein köstlicher abschluss.

Ich habe nicht nur
Ein Elefant 

im schönen Gewand –
einfach 1a Sonnen

Warm, kreativ 
und farbenfroh:
Fäustling aus 
der 1b

Huschikalte

Winterbilder von 

den 3. Klassen

So tolle Glücksdrachen

kann nur die 1a machen

seiten…

FEST DER VERSöHNuNG

Die Kinder der 1. und 2. klassen besuchten 
das Theaterstück „die große nein-tonne“. Sie 
erfuhren dabei spielerisch in einer art Entde-
ckungsreise zum eigenen Selbstbewusst-
sein, was es heißt, eigene gefühle zu er-
kennen und zu beachten. zudem stellten sie 
sich die Fragen: „Will ich das? oder nicht? Was 
sagt mein bauch?“ kinder sollen lernen, ihre 
Empfindungen wahrzunehmen, zu verstehen 
und zu verteidigen. Sie sollen wissen, warum 
manche regeln zwar nicht schön, für das zu-
sammenleben aber wichtig sind.   

Die große Nein-Tonne 

Geht´s euch gut?

Drei Vogerln aus

der 2a
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Langsam wird es 
Zeit für die neue Schultasche

Was kommt da auf uns zu? das fragten sich 
wohl voll neugier und Vorfreude am 7. März 
nicht nur die lehrpersonen, sondern vor al-
lem die künftigen Schulanfänger. Sie hatten 
im rahmen der Schuleinschreibung die Mög-
lichkeit, die Volksschule Weiz und die dazuge-
hörigen personen erstmals kennen zu lernen. 
es wurde für alle ein lustiger und kurzweili-
ger nachmittag. die kinder absolvierten un-
terschiedliche Stationen wie z.b. einen ge-
schicklichkeitsparcours im turnsaal, basteln 
einer Schultüte und verschiedene kognitive 
und motorische Spiele und durften sich am 
ende bei der Jausenstation stärken. eltern 
und lehrer hatten dabei die gelegenheit, 
sich bei kaffee und kuchen besser kennen zu 
lernen. nun heißt es nur noch, den Sommer 
abzuwarten und danach ab in die Schule mit 
der neuen Schultasche auf dem rücken!

SCHuLEINSCHREIBuNG

• Schlankheitsbehandlungen
• Damenmode
• Nagelstudio
• Accessoires

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 9.00-12.30 & 14.30-

18.00 Uhr
Samstag: 9.00-12.00 Uhr

Dr. Karl-Renner-Gasse 14 | Weiz
Tel. 0664/5348076

statt 249,-

        NEU
  MICRO BLADING

        Natürlich schöne Augenbrauen

€ 199,-
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„
„        Für mich ist Glück, wenn 

ich bekomme, was ich schon lange 
haben wollte oder wenn was Tolles 
passiert. Ich habe auch Glück gehabt, 
dass ich die Lungenentzündung über-
standen habe. Obwohl ich gern lerne, 
bin ich glücklich, wenn wir keine 
Hausübungen haben. Ich habe 
        mittelmäßig Glück im Leben.

  Kathi Reisinger
  3a Klasse

Wie retten wir Kinder 
unseren Planeten?

WELANIA MITMACHTHEATER

Ende Jänner unternahmen die kinder unserer 
Schule eine reise in einem raumschiff und 
erhielten einen hilferuf vom Planeten Wela-
nia. als sie dort ankamen, machten sie eine 
schreckliche entdeckung: der planet war tot 
– die bodenschätze geraubt, die atmosphäre 
und das Wasser vergiftet…  Was war passiert? 
Wer hatte Schuld? die kinder sammelten in-
formationen und nahmen sie für ihren hei-
matplaneten mit, damit ihm nicht das gleiche 
Schicksal widerfährt… sie werden die erde 
verändern und ihren zerfall aufhalten.
das alles erlebten unsere Schüler beim Mit-
machmusical „Welania“ von „Kinderspiel“. da-
hinter verbergen sich Musicaldarsteller und 
Komponist Stefan Terdy und Tanzpädagogin 
Katharina Terdy-Kreuzberger. Sie entwickel-
ten eine besondere plattform mit kreativen 
 ideen für theater und tanz für kinder.
in einer zeit, wo riesige plastikinseln durchs 
Meer treiben und konzerne noch immer den 
klimawandel leugnen, versucht „Welania“, 
kinder auf spielerische Weise für den umwelt-
schutz zu begeistern, zu informieren und zu 
sensibilisieren. die kinder versuchten mit gro-
ßem einsatz, die Welt zu retten.

„

„     Einer meiner glücklichs-
ten Momente war, als ich meinen 
Hund bekommen habe. Wenn ich mit 
ihm spiele, bin ich sehr glücklich. 
Wenn ich frei habe und tun kann, was 
ich will, bin ich auch glücklich. Ich 
glaube an das Glück, weil sich 
viele Wünsche erfüllt haben und 
          ich schon oft Glück hatte.

  Jasmin Friedl
  4a Klasse

DER ELTERNVEREIN
INFORMIERT

ev.vs.weiz@gmail.com

Vom Glück, 
ein Vater 
zu sein

Glück – was bedeutet das für mich? Ja, ich fühle 
mich glücklich und für mich ist es eine innere 
einstellung. So ist „glück haben“ nicht immer 
verdient, „Glück empfinden“ aber sehrwohl. 
das Wort stammt übrigens vom altniederfrän-
kischen „gilukki“ (beschließen, festsetzen) und 
bezeichnet daher tatsächlich einen inneren ent-
schluss (also immer verdient).
Ein buddhistischer Grundsatz lautet: Wir alle 
streben nach glück und möchten leid vermei-
den. daraus folgt die grundregel: Man soll an-
deren immer helfen und falls das nicht möglich 
ist, zumindest nicht schaden.
Gerald Hüther schreibt, dass für kinder, deren 
heranbildung auf Werten der Spaßgesellschaft 
fokusiert ist, mit massivem Medienkonsum und 
Reiz überflutung, allein schon hirntechnisch 
Glück nur schwer empfindbar ist. Mit unseren 
kindern halten wir also ein sehr zerbrechliches 
glück in unseren händen, das sollte uns auch 
deutlich bewusst sein. und ernst Fritz-Schu-
bert spricht in diesem zusammenhang von ei-
nem dauerhaften Gefühl des Wohlbefindens, 
aus dem dann  „Lebenszufriedenheit“ wird. Wie 
glücklich können wir uns schätzen, dass unse-
re kinder in der Schule die Möglichkeit haben, 
über Glück zu reflektieren und an ihrer eigenen 
lebenszufriedenheit zu arbeiten. 
letztlich komme ich zum punkt, der mir glück 
täglich am deutlichsten vor augen führt: das 
glück, ein Vater zu sein. es macht mich dankbar 
und glücklich, ein zufriedenes Schulkind auf sei-
nem lebensweg ins glück begleiten zu dürfen.

Mario Zwetti, elternverein (mario@zwetti.net)

Good bye Katrin Koblischek-Haas
katrin koblischek-haas hat vor 4 

Jahren die Funktion der Obfrau 
des elternvereines übernom-
men. in dieser zeit hat sie 
mit viel persönlichem engage-

ment und einsatz tolle arbeit 
für unseren elternverein geleistet. 

neben ihrer doch sehr arbeitsintensi-
ven und großen beruflichen Herausforderung 
in ihrem eigenen unternehmen nahm sie sich 
immer wieder die zeit, für den elternverein tä-
tig zu sein. in zahlreichen gesprächen mit dir. 
Lydia Kalcher, Lehrern und Eltern hat sie stets 
versucht, ein gutes Miteinander zu schaffen. 
Sie nahm diese aufgabe sehr ernst und hat in 
dieser „zeit des aufbruches“ für unsere Schule 
sehr beständige „brücken“ gebaut.

…und Birgit Bieber
birgit bieber ist vor vier Jahren in 

den elternverein eingetreten 
und hat die wichtige Funktion 
der Schriftführerin übernom-
men. Was wären das Spiele-

fest, die Schulzeitung, die Mehl-
speisenverkäufe und alle anderen 

Veranstaltungen ohne ihre akribisch 
geführten protokolle! Mit unglaublicher profes-
sionalität und genauigkeit hat sie die doku-
mente für den elternverein verfasst. ihre zeit -
einteilung für einen reibungslosen ablauf des 
Spielefestes mit über 200 Schülern wird wohl 
noch lange für viele eine knifflige Denkaufga-
be bleiben. bewundernswert war auch der tolle 
einsatz ihres Mannes Martin, der stets mit rat, 
tat und körperlichem engagement dabei war.

Wir bedanken uns bei euch sehr herzlich für die 
intensive arbeit und wünschen für den neuen 
lebensabschnitt alles gute!
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Hat Verena
endlich
alle Ringe,
die sie
wollte…

?

Legt sich 
Stefan mit den 
Kleinen an…

?

Hände weg von
meinen Zuckerln! 
Ist Jutta neidig…

?

BILder
räTSeL

Kennt jemand
diese
Sportskanone…

Trotz Schneegestöber war die 
3b klasse am 12. Februar zu 
besuch in der andritz hYdro, 
um einen einblick in das ar-
beitsleben dieser branche zu 
bekommen. nach einer kur-
zen Videosequenz über die 
geschichte der andritz wur-
den  wir mit Schutzbekleidung 
ausgerüstet, damit wir uns 

Mit Head-Set und Warnwes-
te ausgerüstet, führte peter 
Steinbauer die 3a durch die 
Firma Mosdorfer. er zeigte und 
erklärte uns die arbeiten in 
den verschiedenen abteilun-
gen sehr aufschlussreich und 
gab auf all die vielen Fragen 
geduldig antwort. nach der Fir-

Warum rostet Eisen nicht ?

So entsteht ein Generator
sicher durch die hallen bewe-
gen konnten. dort erlebten wir 
hautnah, wie ein Generator 
entsteht und wie viel arbeit ei-
gentlich dahinter steckt. zum 
krönenden abschluss wurden 
die kinder und die lehrerinnen 
noch mit krapfen überrascht, 
die wir uns natürlich gerne 
schmecken  ließen.

menführung durften wir noch 
das „sehr kalte“ Museum be-
suchen. Staunend betrachte-
ten wir die alten Werkzeuge, 
Schwerter, Sicheln und Säbeln.
Viele spezielle Fragen wurden 
beantwortet, mit denen wir uns 
in der Schule schon in gruppen 
auseinandergesetzt hatten.

www.musikhaus-weiz.at

Inh. Günther Burkert

03172 / 44 000

prin ime

KINDERKOCHKuRSE
Termine unter: www.koblischek-bykatrin.at

oder tel.: 03172-2448
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In der Zauberwelt der Schimmelspinnen
Eine unterirdische Expedition in die grasslhöhle 
war einer der höhepunkte des Schulalltags der 
3. klassen im März. höhlen- und Fledermausex-
perte Haralt Polt erwartete die gut vorbereitete 
Schar bei der eingangshütte in dürntal. nach 
einer kurzen einführung stiegen wir hinab in die 

älteste Schauhöhle Österreichs. eine zauberhaf-
te Welt aus tropfsteinen, Sinterröhrchen und ver-
schiedensten Kristallen empfing die staunenden 
Schüler. Millionen von Wassertropfen strahlten 
und glitzerten im Scheinwerferlicht. Wir erkunde-
ten auch die faszinierende Tier- und Pflanzenwelt 
der höhle, sahen verschlafene Fledermäuse an 
der decke hängen, unbewegliche, von Schimmel 
befallene Spinnen und blinde heuschrecken. und 
nachdem der Winter gerade eine kurze pause 
machte, war das Spielen im Wald rund um den 
höhleneingang ein fantastischer Schluss-
punkt dieses schönen tages.

Jüngst bei Jüngst

„

„    Ehrlich gestanden denke
ich darüber nicht so viel nach.
Aber glücklich fühle ich mich, wenn 
ich merke, dass ich bei den Schülern 
gut rüberkomme und sie mich auch 
als Freund sehen. Privat definiert sich 
mein Glück über meine Frau und
das Kind. Ich würde von mir be-
          haupten: Glücksfaktor 90%.

                Elvedin Casurovic
 Islamlehrer

Ab Ende April fuhren die kinder der 1. klassen 
(begleitet von den 2. klassen)  zum Schwimm-
kurs nach hartberg. Während sich die anfän-
ger im kinderbecken mit den Schwimmhel-
fern tummelten, durften die restlichen kinder 
mit „Schwimmschlangen“ im tiefen becken die 
richtigen tempi üben. nach kurzer zeit wurde 
schon ohne Schwimmhilfe am beckenrand wei-
ter geschwommen. auch luftsprünge ins Was-
ser wurden gemacht, wo Rettungsschwimmer 
Allmer die Kinder im Wasser auffing. Das war 
ein Spaß! natürlich durften zum abschluss alle 
die Wasserrutsche ausprobieren!

Vorsicht
Schwimmschlangen! „

„  Bei Glück denke ich zuerst
an eine sonnige Blumenwiese 
und mittendrinnen liege ich. Ohne 
Sonne und Wärme geht bei mir gar 
nichts. Familienradtouren, Strand, 
Garteln gehören auch dazu. Ich bin ein 
positiv gestimmter Mensch und
 bei Glücksgefühlen wird mir 
         wörtlich warm ums Herz.

                Eva Egger-Schinnerl
             Klassenlehrerin 2c

Die 4a und 4c Klasse hatten das große 
glück, den deutschen Musiker und 
geschichtenerzähler Harald Jüngst in 
der bücherei Weiz besuchen zu dür-
fen. dieser erzählte spannende Sto-
ries, spielte mit interessanten instru-
menten und zog so die kinder, aber 
auch erwachsene in seinen bann. als 
draufgabe sorgte die VS Weiz für eine 
Überraschung beim leidenschaftlichen 
iren, indem zwei kinder mutig ihre bei 
der O´Kelly Dance Academy erlernten 
künste vor allen zuschauern 
        vorführten.
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„

„    Glück ist eigentlich ein
Abfallprodukt, das durch eine
optimistische Grundeinstellung ent-
steht, die das Gute in den Vordergrund 
rückt. Ich bin dankbar für das, was ich 
habe, im Innen und Außen, freue mich 
über meine Fähigkeiten, Hobbys, 
Arbeit und darüber, dass mir vie-
           le dinge zugeflogen sind.

                  Gilla Kain
              Nachmi-Betreuung
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K u R Z P O R T R A I T

Dominika Zambo 
Ich kam 2010 aus ungarn, wo ich 
17 Jahre als ausgebildete assis-
tentin im Schulbereich tätig war und wohne 
nun in Weiz. nach 3 Jahren an der aSo ar-
beite ich nun in der Volksschule in der nach-
mi und in der Frühbetreuung. privat bin ich 
eine Powerfrau. Meine Freizeit ist ausgefüllt 
mit sportlichen betätigungen wie duathlon 
(radfahren, laufen) oder bergsteigen. Jedes 
Wochenende steht ein event auf dem pro-
gramm. Meine größte leidenschaft gilt aller-
dings der arbeit mit kindern.

K u R Z P O R T R A I T

Julia Raith
Die Weizer kennen mich wahr-
scheinlich durch meine gastrono-
mische tätigkeit im betrieb meiner eltern. 
ich bin 28 Jahre alt, habe einen 6-jährigen 
Sohn und mache gerade die ausbildung zum 
Lern-, Legasthenie- und Dyskalkulie-Trainer. 
ich arbeite unglaublich gerne mit kindern, 
verbringe viel zeit in der natur und mit mei-
nem eigenen pferd. charakterlich würde ich 
mich als Ruhepol bezeichnen, den nicht so 
schnell was aus der Fassung bringt, mit der 
eigenschaft, anderen gerne zuzuhören.

Willkommen im Club
Kurz nach dem Jahreswechsel mussten wir un-
sere langjährige Mitarbeiterin Michaela Berger 
schweren herzens ziehen lassen, da sich ihr 
eine neue aufgabe als kindergartenpädagogin 
bot. Weil auch Elena Staudacher in den kinder-
garten abberufen wurde, sind seit Februar zwei 
neue Schulassistentinnen im amt. herzlich will-
kommen Julia und dominika!

IMPRESSuM – Herausgeber elternverein der Volksschule Weiz 
Für den Inhalt verantwortlich Dir. Lydia Kalcher, MA
Layout Max klammler | Druck universitätsdruckerei klampfer 
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Pünktlich vor dem 1. Mai wurde vor unserem 
Schulhaus erstmals die neue Fahne gehisst. 
Dir. Lydia Kalcher präsentierte im Beisein von 
bgm. erwin eggenreich stolz das bunte Werk 
mit dem Schullogo.
gleichzeitig veranstaltete die 3b klasse ihr en-
gagiertes Projekt „Rauchfrei“, das sich mit viel 
Fantasie für eine rauchfreie zone auch im Vor-
feld der Schule einsetzt. und das keinesfalls 
mit erhobenem Zeigefinger, nein, die Motiva-
tionshilfe hieß: zuckerl statt nikotin. 
Vielleicht findet der 
eine oder ande-
re ja nachhaltig 
gefallen am neu-
en geschmack.

Höchstleistungen beim 

        Nestlé Lauf 2018

▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼

Auch in diesem Jahr starteten wieder einige 
Schüler und Schülerinnen der VS Weiz beim traditionellen nestlé lauf in graz. bei wun-derschönem Wetter waren die kinder natür-lich voller Motivation und Energie und fieber-ten dem Start schon aufgeregt entgegen. die  Mädchen und burschen der 3. klas-sen trainierten im Vorfeld schon fleißig für den Schullauf und die ergebnisse können sich sehen lassen. Naomi Sipa aus der 3a rannte den anderen sprichwörtlich davon und beendete den 1200m lauf als aus-gezeichnete erste. bei den burschen lief Fabio Reisenbichler, ebenfalls aus der 3a, auf den 5. platz. Wir gratulieren natürlich allen kindern von herzen und wir werden auch im nächsten Jahr wieder mitmachen, mit dem altbe-kannten olympischen Gedanken „Dabei-sein ist alles“!

„

„       Glück ist für mich ein 
Leben ohne Zwietracht und ein 
guter Zusammenhalt in der Familie. 
Ich bin auch offen für besondere 
Glücksmomente, wie das Frühlings-
erwachen in der Natur oder freudige 
Überraschungen im Miteinander. 
Und das Glück der Geburt in die-
          sem Land schätze ich sehr.

                 Silvia Guggenbichler
 Schulassistentin
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Steirische Eichen und schmutzige Stiefel
Schön ist es, richtig Hand anzulegen und etwas Wertvolles 
für die Natur zu machen, auch wenn man dabei ein wenig 
schmutzig wird. Diese Erfahrung machten die Kinder der 1. 
und 4. Klassen am Frühlingsbeginn beim Projekt „pro Holz“.

Dabei marschierten wir in richtung landschafts-
park hofbauer, um dort im Wald eichenbäum-
chen zu setzen. Herr Krogger, Forstreferent der 
bezirkskammer Weiz und sein team teilten ar-
beitshandschuhe aus. Schon machten sich zu-
erst die kinder der 4. klasse eifrig an die arbeit. 
nachdem den kindern der 1. klasse anfangs die 
Waldarbeiten mit dem traktor vorgeführt wurden, 
machten sie sich auch mit viel eifer an das Set-
zen der bäumchen. dazu gab ihnen herr krogger 
genaue anweisungen. gesetzt wurden die Eichen 
in gruppen, sogenannten „nestern“. er erklärte 
auch, dass die eiche neben der hainbuche eine 
dominante, sehr widerstandsfähige und natürli-
che baumart bei uns ist. 
der schmutzige traktor wurde mit einem 
Schlauch vom Feuerwehrauto sauber ab-
gespritzt. auch die kinder durften nach 
der arbeit ihre Stiefel mit dem Feuerwehr-
schlauch reinigen. Für dieses Service wa-
ren wir sehr dankbar! 
als belohnung gab es für alle ein getränk 
und einen Schlüsselanhänger aus holz. 
denn mit der arbeit wurde im rahmen dieses 
projektes von den kindern ein (z)eichen gesetzt, 
um den Wald klimafit zu machen!
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Das Christi-Himmelfahrtswochenen-
de war sehr aufregend für die Kinder, 
da sonntags endlich die Erstkommu-
nion stattfand. Schon die Zeit davor 
war turbulent. Da gab es die Kirchen-
rallye und die Generalprobe, viele 
Religionsstunden, in denen geprobt 
wurde, die Bändertanzproben und die 
intensiven Tischmütter-Stunden. und 
natürlich kam auch in den Wochen-
endgeschichten der Kinder die Erst-
kommunion nicht zu kurz. 

„Für mich war es die erste  
     Erstkommunion als
  Lehrerin und ich habe 
sie als ein sehr schönes
    Fest erlebt. Jedes 
      einzelne Kind war 
      wirklich bezaubernd.“ 

EINE uNVERGESSLICHE ERSTKOMMuNION
Moritz P. durfte am Sonntag nach der erstkommunion mit einem 
Flieger mitfliegen. Florentinas Mama war den tränen nahe, weil ihre 
tochter in der kirche so schön gelesen hat. Sophie Ch. schnabulierte 
eine leckere Joghurttorte mit einem Erdbeerfisch obendrauf. Valen-
tina bekam ein riesiges einhorn geschenkt. Maya war am Sonntag in 
der Früh schon sehr aufgeregt wegen der erstkommunion. zu Mit-
tag feierte sie mit ihrer Familie weiter und lernte dabei zwei neue 
Freundinnen von der VS peesen kennen. Moritz H. war nach der erst-
kommunion im predinger hof. nach dem essen spielten die kinder 
draußen abfangen und in der Sandkiste. Sophie R. freute sich schon 
so sehr auf die erstkommunion, dass sie am Samstag nur sehr 
schlecht einschlafen konnte. Sie erzählte uns, dass ihr der „echte 
leib christi“ in der kirche viel besser schmeckte als der vom reli-
gionslehrer. Lukas fuhr nach der Feier mit seiner Familie zur oma 
und machte für sie ein Foto. David war am Sonntag nach der kir-
che in einem gasthaus und hat dort ordentlich geschlemmert. bei 
Leo wurde am Sonntag nach der erstkommunion zu hause gegrillt, 
gespielt und geschaukelt. Elias bekam kurz vor der erstkommunion 
eine neue zimmereinrichtung. Für Jonas gab es im gasthaus eine 
sehr leckere torte. Georg machte mit seiner Familie davor zwei tage 
Jagd urlaub, war aber pünktlich zur erstkommunion wieder zurück. 

➦

al
le

 e
rs

tk
om

m
un

io
nb

ild
er

: w
w

w.
fo

to
al

ex
an

dr
a.

at

ERSTKOMMuNION 2018



26
„

„  Glück ist wohl ein schwer
zu erreichender Dauerzustand, 
ich rede lieber von Zufriedenheit. Für
mich sind das intensive Momente der 
ruhe oder die Gipfelankunft nach einer 
anstrengenden Bergwanderung.
Beruf, Familie und das Privileg,
in dieser großartigen Stadt zu
         leben, gehören auch dazu.

                Erwin Eggenreich
             Bürgermeister

Großes Schüler-Gewinnspiel
Viele schöne Preise zu gewinnen!

Mein Vor- und 
Zuname:

Lö
su

ng
sw

ort

✄

Schneide die untenstehenden Puzzleteile sorgfältig aus und versuche, 
die einzelnen Teile in der richtigen Anordnung auf die weißen Felder neben-
an zu kleben. Wenn du diese Aufgabe schaffst, ergeben die 10 Buchstaben 
in der reihenfolge von 1 bis 10 das richtige Lösungswort. Trage es unten 
in den Abschnitt ein. das Lösungswort ergibt einen Preis, den du bei der 
        Verlosung gewinnen kannst. Viel Glück!G
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Wirf den ausgefüllten Abschnitt bitte bis Ende Juni im 
Büro der Schulwartin in die Box. Verlosung beim Sport- 
und Spielefest am 2. Juli. ✄

Liebe geht auch in der Schule durch den Magen

Marion
Nagl
Ich bin mit 50 
an die Schule 
gekommen und weiß das 
glück zu schätzen, 5 Minu-
ten zu meiner geliebten ar-
beit zu haben. Speisesaal 
und Frühbetreuung sind 
mein revier, manchmal darf 
ich sogar in den klassen 
assistieren. kochen und 
backen steht auch in der 
Freizeit auf dem programm, 
aber auch Walken oder rad-
fahren. daneben bin ich ein 
absoluter Vereinsmensch 
mit Vorliebe für Stockschie-
ßen und kartenspielen.

Maria
Steinbauer
Gleichzeitig mit 
der inbetriebnah-
me des Speisesaales bin 
auch ich vor 4 Jahren in der 
VS Weiz durchgestartet. als 
gelernte Floristin habe ich 
mich von blumen über tie-
re (Job in tierhandlung) zur 
betreuung von kindern em-
porgearbeitet. Schuld daran 
sind in erster linie meine 
beiden enkerln, mit denen 
ich viel unternehme. ich bin 
verheiratet, harmoniesüch-
tig, wohne in naas, habe 2 
kinder und träume schon 
lange vom Jakobsweg.

Auch wenn sie oft im hinter-
grund agieren, haben unsere 
küchendamen eine wichtige 
rolle: Sie sorgen für das leib-
liche Wohl der nachmi-kinder, 
und das mit sehr viel liebe. 
essen warm halten und austei-
len, tische, desserts und Sala-
te richten… vielfältig sind ihre 
aufgaben, wenn die kinder um 
12 und 13 uhr hungrig in den 
Speisesaal strömen. und ein 
freundliches lächeln gibt´s als 
draufgabe allemal dazu.

„

„     Als harmoniesüchtiger 
„Fisch“ bin ich nur glücklich, wenn 
es auch meiner Familie und meiner 
ganzen Verwandtschaft gut geht, weil 
wir uns sehr nahe sind. Meine Kinder 
nach der Geburt erstmals in den Armen 
zu halten und das Kennenlernen 
von meinem Mann waren die
        schönsten Glücksmomente.

                Hanna Maier
             Schulwartin

Offener Himmel über Weiz 
sorgt für Begeisterung

PFINGST-STERNWANDERuNG

Geburtstage feiern ist immer schön, vor allem, 
wenn man 800 Jahre alt wird. dieses Jubiläum 
feiert die kirche der Steiermark in diesem Jahr. 
daher stand eine ganze Woche lang eine büh-
ne in Weiz, wo zahlreiche Festveranstaltungen 
stattfanden. Drei Tage vor Pfingsten leistete un-
sere Schule gemeinsam mit den Volksschulen 
des pfarrverbandes Weiz bei einer Sternwande-
rung mit anschließendem gemeinsamen gottes-
dienst ihren beitrag zu diesem Juibiläum. Über 
600 Volksschulkinder und zahlreiche erwachse-
ne brachten dabei den Südtirolerplatz zeitweise 
zum beben. „der himmel ist offen“ war das Mot-
to dieses gottesdienstes. tolle Musik, stimmige 
texte und ein buntwehendes bändermeer mach-
ten diese Veranstaltung zu einem einmaligen 
erleb nis,  das nicht nur bei den kindern für echte 
pfingstliche Begeisterung sorgte. 2 
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die ibF-gruppe „Die rasenden Reporter“ der VS 
Weiz raste durch die Stadt und interviewte wahl-
los Passanten zum Thema Glück. Was die Weizer 
so über glück denken und ob sie glücklich sind, 
ist hier in auszügen zu lesen… 

Glück ist für mich die gesundheit meiner Fa-
milie und dass in Weiz so nette leute wohnen.
Peter, 55 Jahre

Wenn meine lieben glücklich sind, bin ich es 
auch. Meine größten glücksmomente waren 
die geburten meiner kinder.        Claudia d., 38 Jahre

Ja, ich glaube an das glück und ich spüre es 
am intensivsten, wenn ich lache.  Tanja e., 32 Jahre

Meine glücks-highlights waren meine schöne 
hochzeit und zwei gesunde kinder. ich habe 
oft glück und spüre das dann am ganzen kör-
per. es ist wohl auch so etwas wie ein bauch-
gefühl.                                               Helga, 45 Jahre

Glück bedeutet für mich, in einer behüteten 
umgebung wie Österreich mit wunderschöner 
landschaft leben zu dürfen.       Melanie G., 25 Jahre

Eigentlich habe ich kaum 
zeit, um an so etwas wie 
glück zu denken. ich bin 
schon glücklich, wenn ich 
gut geschlafen habe und in 
der Früh mein altes auto an-
springt.                  L. G., 48 Jahre

Weizer 
Glücks- Highlights

„

„    Glücklich macht mich
mein Beruf und dass ich neben-
bei ohne Umwege dinge mache, die
mir gut tun. Mit dem rad durch die
europaallee zu fahren, die Sonne lacht,
strahlende Menschen sehen und einer
davon ist meine Tochter, das ist 
für mich Glück pur. Im Grunde ist
         es reine einstellungssache.

                Eva Fritz – Mutter 
 einer Schülerin

Musikalisches…
der besuch des konzertes „Hänsel und Gretel“ 
des Jugendblasorchesters Weiz brachte unsere 
Schüler richtig auf den geschmack. daher war 
die begeisterung groß, als eine abordnung der 
Musikschule bald darauf in die Schule kam und 
ihnen erste einblicke und probemöglichkeiten 
für das erlernen von Instrumenten gab. Streich-
instrumente, ziehharmonika und kontrabass 
standen auf dem programm. ob da schon die lie-
be zu verborgenen talenten geweckt wurde?
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             ein Musical der 3a Klasse    

in aufopfernder probenarbeit stu-
dierte die 3a klasse unter der lei-
tung von Manuela Gstättner dieses 
tierische Musical nach einem text 
von Max Klammler ein. 
Es handelt von einem aufmüpfigen 
hühnchen, das davon träumt, wie 
ein richtiger Vogel fliegen zu kön-
nen. als es – vom Fuchs entführt – 
im Wald landet, lernt es viele neue 

Freunde und eine völlig 
andere Welt kennen. das 
Stück handelt auch von 
Freundschaft, toleranz, 
Selbstvertrauen, Freude 
am lernen und… natür-
lich davon, dass sich gro-
ße träume auch erfüllen, 
wenn man nur ganz fest 
daran glaubt.

die Sonne geht auf am hühnerhof.

Warum essen

Piraten Popcorn? 

grimmige 

piraten, die über 

popcorn her-

fallen, was geht 

da ab in der 

1a? es ist 

wieder einmal 

Buchstabentag 

und heute steht 

das harte „p“ auf 

dem programm.

➦

  Chicken  Dreams
➦Wofür ist denn die ganze Blumendeko?da haben sich die kreativen künstler aus der 1a aber ordentlich ins zeug gelegt. der anlass war auch ein besonderer, schließlich wurde un-sere Frau direktor an ihrem runden Geburtstag gleich früh am Morgen mit einem Frühstücks-ständchen überrascht und da gehört eine anspruchsvolle dekoration natürlich dazu.

kikerikiii! guten Morgen 
die damen. los, los, 
schnell körner 
picken…

guten Morgen!

…und dann 
ab in den 
Stall zum 
eierlegen.

das kleine hühnchen tete ist 
damit nicht einverstanden.

körner picken, 
eier legen, nein, 

das ist kein leben 
für mich!

Ich will fliegen 
können und 
frei sein wie 
ein Vogel im 
Wind.

Verrücktes
ding…

? ✘!

in dieser nacht kann tete nicht schlafen.

ich bin so 
einsam. auf 

dem hühnerhof 
verkomme ich!

heimlich ist der Fuchs einge-
drungen und schnappt sich tete.

in der Fuchshöhle…

endlich einmal 
Hühnerfleisch 

nach all den 
vielen Mäusen.

Friede auf erden, lieber Fuchs! 
danke, dass du mich aus dem 

hühnerstall befreit hast.

? ??

und du meinst, 
eine Fuchshöhle 

ist für ein 
hühnchen 

ein besserer 
ort?

ich sehe doch die Sehnsucht 
in deinen augen. lass 

uns Freunde sein!

hmm, mir ist der hunger inzwischen 
ohnehin vergangen und meine höhle 

ist groß genug für uns zwei.

darf ich wirklich 
bei dir wohnen? 
danke, lieber Fuchs!

Von diesem tag an lebt 
tete mit dem Fuchs 

zusammen im Wald…

…und findet viele Freunde.

nur der Wolf kann tete nicht leiden.

grrr… ich mache 
chicken nuggets 

aus dir!

doch eines tages tappt er in eine Falle.

oje, jetzt 
ist es aus 
mit mir!

aber tete 
befreit den 
wilden Wolf.

Warum tust 
du das für 

mich?

Weil ich weiß, wie schön 
es ist, frei zu sein.

da erscheint die gute Fee 
gundula Friedenshauch.

du hast so viel Frieden 
in den Wald gebracht, daher 
hast du einen Wunsch frei.

Im selben Moment hebt Tete ab und kann fliegen 
wie ein Vogel. ihr großer traum hat sich erfüllt.
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Wir tun es auch.
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*Aktion gültig für alle Jugendlichen bis zum 19. Geburtstag, die bis 14. September 2018 ein kostenloses spark7 Konto in der
Steiermärkischen Sparkasse eröffnen (bei unter 14-jährigen ist die Unterschrift der Eltern notwendig). Der 20-Euro-Bonus 
bzw. das Zeugnisgeld wird direkt aufs Konto gebucht. Billabong-Rucksack erhältlich solange der Vorrat reicht! Nicht mit 
anderen Kontoeröffnungsaktionen kombinierbar. Gültig mit dem Jahreszeugnis 2018.

#glaubandich

Bei

Kontoeröffnung: 

20 Euro
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Rucksack!*
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